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der Gegner unter vielfach ſtarkem Artillerieeinſatz ſowie

im Anſchluß an Sprengungen und unter dem Schutze

ſcheiterten Unternehmungen ſchwächerer feindlicher Ab
teilungen nordöſtlich von Le Mesnil

Handgranatenabteilungen des Gegners abgewehrt

Unterbrechung eingetreten iſt

einen Vergleich zwiſchen dem Gewollten und dem Er

nächſt Anturio Firuraurg vor

Einzelheiten über ein ſiegreiches Gefecht
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zuſcnmenbruch feindlicher Angriffe muf Kulte Erde und Fleury

Ruſſiſche Stellungen weſtlich von Sokul erſtürmt
W T Großes Hauptquartier 28 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vom Kanal La Baſſée bis ſüdlich der Somme machte

von Rauch und Gaswolken Erkundungsvorſtöße die
mühelos abgewieſen wurden Auch in der Champagne

Links der Maas wurden am Toten Mann nachts

Rechts des Fluſſes haben die Franzoſen nach
etwa 12ſtündiger heftigſter Feuervorbereitung geſtern
den ganzen Tag über mit ſtarken zum Teil neu heran
geführten Kräften die von uns am 23 Juni eroberten

Stellungen auf dem Höhenrücken Kalte Erde das
Dorf Fleury und die öſtlich anſchließenden Linien
angegriffen Unter ganz außerordentlichen Verluſten

durch das Sperrfeuer unſerer Artillerie und im Kampfe
mit unſerer tapferen Jnfanterie ſind alle Angriffe reſt ſämtlich Franzoſen

los zuſammengebrochen
Ein feindlicher Flieger wurde bei Douaumont ab

geſchoſſen Am 25 Juni hat Leutnant Hoehndorf
bei Raucourt nördlich von Nomenh ſein 7 feindliches
Flugzeug einen franzöſiſchen Doppeldecker außer Ge
fecht geſetzt

Wie ſich bei der weiteren Unterſuchung heranusgeſtellt

hat trifft die Angabe im Heeresbericht vom 23 Juni
unter den gefangenen Angreifern auf Karlsruhe hätten

ſich Engländer befunden nicht zu Die Gefangenen ſind

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Bei der Heeresgruppe des Generals v Linſingen

wurden das Dorf Liniewka weſtlich von Sokul und die
ſüdlich des Dorfes liegenden ruſſiſchen Stellungen mit
ſtürmender Hand genommen

Sonſt keine weſentlichen Veränderungen

Balkan Kriegsſchauplatz
Außer Artilleriekämpfen zwiſchen dem Vardar und

dem Doiran See iſt nichts zu berichten

Oberſte Heeresleitung

Der Mißerfolg der ruſſiſchen Offenſive
Stockholm 28 Juni Der ſonſt ſo optimiſtiſche

Rjetſch will von offiziöſer Seite erfahren haben daß
in der ruſſiſchen Offenſive an der Südweſtfront eine

Der erſte Akt ſei be
endet Die geſtern erſchienene Nummer zieht darum

reichten und gibt das Scheitern des Geſamt
planes zu Das eigentliche Ziel die Trennung
der deutſchen Heeresgruppen von den
Oeſterreichern ſei nicht erreicht Jn den
maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen würde der erſte Akt l

angeſehen werden Das Erreichte ſtehe in gewaltigem

Mißverhältnis zu dem getroffenen Auf
wand Der Offenſive ſei ſozuſagen der Atem
ausgegangen Daß General Bruſſilow an
den höheren Stellen in Ungnade gefallen

Offenſive trotz gewiſſer äußeren Erfolge als Mißerfolg iſt wird in Petersburg allgemein erörtert Es ſoll jedoch

von einem offiziellen Rücktritt abgeſehen werden wegen

des peinlichen Eindrucks im Jnland und Ausland Da

gegen ſei beabſichtigt für Rußki einen neuen Poſten
zu ſchaffen deſſen offizielle Titulierung noch unbeſtimmt
iſt

Aer Klieg zwiſchen Mexith und den Vereinigten ötanten anſcheinend unvermeidſich

Genf 27 Juni Nach den Pariſer Blättern rücken die amerikaniſchen Truppen gegen das von den Carranziſten ſtark verſchanzte Lager
Lok Anz

Haag 27 Juni Zahlreiche Amerikaner in England die zur Nationalgarde gehören haben die telegraphiſche Aufforderung von ihrem

Erfolg in Oſtafrika
Die Kölniſche Volksztg veröffentlicht

unſerer oſt afrikaniſchen Schutztruppen bei
Condoa Jrangy über die Burenbrigade
des Generals Vandeventer am 9 bis
11 Mai 1916 wonach die äußerſt erbitterten
Kämpfe zur Eroberung der geſamten eng
liſchen Stellungen führten Die Engländer
zogen ſich mit großer Schnelligkeit etwa
10 km nordweſtlich zurück wo ſie eiligſt Ver
ſchanzungen anlegten Unſere ſiegreichen
Abteilungen konnten den zurückgehenden
Gegner nicht verfolgen weil ihnen die
Pferde fehlten Die Burenbrigade verlor
in den dreitägigen heftigen Kämpfen
1200 Mann wovon überdie Hälfte tot
auf dem Platze blieben Mehrere leichte
Geſchütze und Maſchinengewehre
wurden erobert

Auch in Dubhlin neue 6traßenunruhen

Rotterdam 27 Juni Am Sonnabend abend
fanden von neuem Straßenunruhen in Dublin ſtatt wo
bei eine Frau die republikaniſche Fahne an einem Degen
vorantrug Ein Polizeibeamter der dieſe Fahne be
ſchlagnahmen wollte erhielt Prügel Schließlich kam
ihm ein anderer Polizeibeamter zu Hilfe und die Rädels
führer wurden verhaftet Lok Anz

Botſchafter erhalten ſofort zurückzukehren um ſich zum Militärdienſt zu ſtellen
für den Eintritt in die Milizen bereit zu halten

Ein großer deutſcher
Lok Anz

Ne britiſche Blutherrſchaft in Frlund

Herbert Samuel am Montag daß während der iriſchen
Inruhen außer 116 Soldaten Matroſen und Poliziſten
nach den Kirchhofsbüchern auch noch 224 Zivilperſonen
beerdigt wurden die ihren Verwundungen die ſie wäh
rend der Straßenkämpfe erhalten hatten erlagen Ob
ſich unſchuldige Perſonen darunter befänden ließe ſich
nicht feſtſtellen Jn Dublin ſelbſt herrſche jetzt voll
kommene Ruhe Die Schießerei aus dem Hinterhalt
habe aufgehört Offiziere und Mannſchaften könnten
jetzt durch die Straßen gehen ohne beleidigt oder be
läſtigt zu werden B

Ne wirtſchaftlichen Prohleme der
öchweiz

Zürich 28 Juni Die Neue Züricher Zeitung
bemerkt zu der ſehr ernſten wirtſchaftlichen Lage der
Schweiz Die nach Paris entſandte Delegation müſſe der
Entente klar machen daß Deutſchland für die
Schweiz ein ebenſo wichtiger Lieferant
iſt wie die Staaten der Entente Die wirt
ſchaftliche Exiſtenz der Schweiz ſtehe in Frage Daher
fordere die Schweiz Anerkennung des Lebens
rechtes durch die Parteien Die For
derungen Deutſchlands ſeien ſo minimal
daß die Schweiz ſich ihnen kaum verſchließen könne
Nach einer Pariſer Meldung der Basler Nachrichten
hat die Schweiz jedoch von den Unterhand
lungen in Paris nicht viel zu erwarten
Die Entente ſcheint zu keinem Entgegenkommen bereit
zu ſein Die Erörterungen des Bundesrats im Natio
nalrat galten nicht Berlin Es iſt ein vergeblicher
Verſuch die öffentliche Meinung der
Schweiz gegen Deutſchland aufzuhetzen
Die Haltung Deutſchlands gegenüber der Schweiz bewegt
ſich ſeit Kriegsausbruch in wohltuenden Bahnen V

Griechenlund und Rumänien

Bukareſt 28 Juni Jm Zuſammenhang mit den
Kundgebungen der rumäniſchen Nationaliſten behandelt
Peter Carp in der Moldava die Vorgänge in
Griechenland Er ſchreibt Wie über die ruſſiſche Of
fenſive und den Einbruch der Ruſſen in Rumänien ſo
jubeln gewiſſe Leute bei uns heute über die Verge
waltigung Griechenland s Mit welcher Hef
tigkeit haben dieſe Herren ſeinerzeit die belgiſche Natio
nalität verteidigt Warum brach dieſe Empörung nicht
aus als unſer eigenes Land in ſeinen Rechten getroffen
wurde Jn ihren Verſammlungen werden ſie wie bis
her von den Jdealen des griechiſchen Volkes ſprechen
und von der Notwendigkeit daß im Namen dieſer Jdeale
die Unabhängigkeit des Landes unterdrückt werden müſſe
wie ſie auch im Namen dieſer Jdeale das ſerbiſche Volk
ſterben ließen und nächſtens das Ende Rumäniens
an der Seite Frankreichs verlangen werden B

NRe zenſur vor der Dumg

Budapeſt 28 Juni Von der ruſſiſchen Grenze
wird gemeldet Jn der letzten Dumaſitzung interpellierte
der Abgeordnete Skobelew den Miniſter des Jnnern
über ſein Vorgehen gegenüber der Arbeiterpreſſe Er
bemängelte daß die Zenſur die Arbeiterblätter verbietet
und beim Neuerſcheinen große Schwierigkeiten macht
Die Polizei verhaftet gewöhnlich Mitglieder der Redak
tionen und Expeditionen Der Jnterpellant bemerkte
daß in Baku anläßlich der Arbeiterdemonſtrationen die
Arbeiterzeitungen ihr Erſcheinen einſtellten und als die
Ruhe wiederhergeſtellt war die Zeitungen ſich an den
Zenſor um Bewilligung des Wiedererſcheinens wandten
Der Zenſor verwies die Bittſteller an den Generalgon
verneur in Baku der daruf ſämtliche Anhänger der
Bittſchrift verhaften ließ und ſie deportierte Der Mi
niſter des Jnnern hat auf die Deputation nichts geant

dem italieniſchen Kohlenmarkt

wortet

Ebenſo wurde eine Anzahl von Amerikanern aufgefordert ſich

De Kohlennot in Italien
Nach dem Mailänder Secolo

Beſſerung der Lage auf
Die großen Hoffnungen

die das Abkommen zwiſchen England und Frankreich für
die Regelung der Kohlenpreiſe auch in Jtalien erweckt
hat würden vorausſichtlich vernichtet werden da das
Abkommen ſehr wahrſcheinlich ſcheitern werde Die in
Paris ernannte Kommiſſion zur Ausführung des Koh
lenpreisregulierungsgeſetzes habe große Schwierigkeiten
für ihre Tätigkeit vorgefunden und die in London zu
demſelben Zweck ernannte Kommiſſion mache kein Ge
heimnis mehr aus dem negativen Erfolg des Geſetzes
Der Kohlenmarkt in Genug ſei außerordentlich ſtill
es werden faſt keine Abſchlüſſe gemacht

Das Urteil im Prozeß Lieblnecht

Berlin 28 Juni Das Urteil im Prozeß Lieb
knecht lautet auf zwei Jahre ſechs Monate
drei Tage Zuchthaus und Entfernung aus
dem Heere wegen verſuchten Kriegsverrats erſchwer
ten Ungehorſams und Widerſtandes gegen die Staats
gewalt Dieſes Urteil wurde mit Gründen nach Wieder
herſtellung der Oeffentlichkeit heute gegen 4 Uhr nach

mittags verkündet Bei der Strafzumeſſung war das
Gericht von der Anſicht ausgegangen daß Liebknecht
nicht aus ehrloſer Geſinnung gehandelt habe ſondern daß

politiſcher Fanatismus die Triebfeder bei ſeinen Ver
fehlungen geweſen ſei Aus dieſem Grunde hat es auf
die mindeſt zuläſſige Strafe erkannt und auch von der
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte abgeſehen
Gegen dieſes Urteil ſteht Liebknecht das Rechtsmittel der

Berufung zu

Lugano 28 Juni
beſteht wenig Ausſicht für eine



Bei den deutſchen Truppen vor Luck

Jm Bewegungskrieg
Heeresgruppe Linſingen 21 Juni

Die Feſſeln des Stellungskampfes ſind gelöſt
Deutſche Truppen befinden ſich hier im ſüdöſtlichen
Rußland im friſch fröhlichem B ewegungskrieg
mit ſeinen Leiden und Freuden Die Bilder des vor
jährigen Vormarſches kehren wieder weitgedehntes
Land der unermeßliche einſame Wieſengrund in Der
Ferne vom dunklen Streifen eines Waldrandes Antr
ſäumt dazwiſchen Sumpf und Sanddünen vereinzelte
Baumgruppen braune Hüttenſiedelungen an einem der
breiten zerfurchten Wege Vereinzelt hügeliges Gelände
mit verwilderten Kornfeldern Obſtpflanzungen und
freundlichen Häuſerkolonien dann wieder weitgeſtreckte
Waldungen Jn den rohgefügten ſtrohgedeckten Holz
häuſern der Dörfer verſtörte ſtumpfe Menſchen die ſich
unter der neuen Sturzwelle des Krieges gottergeben
ducken Dazwiſchen Ortſchaften nur von Juden bewohnt
auch Anſiedlungen deutſcher Koloniſten Das Land
ſcheint kalenderunkundig es weiß noch nichts vom
Sommer ſelten ſetzt ſich nach dem kalten Wind und
Regenſchauer die wärmende Sonne durch

Zu den alten Narben kommen die neuen Wunden
des Krieges Helle Geſchwulſtſtreifen ziehen ſich quer
über den graugrünen Leib des weltfernen ſtillen
Landes Kleine Maulwurfshügel mit ein paar Spaten
ſtichen aufgeworfen eben tief genug um einen liegenden
Mann gegen Jnfanteriegeſchoſſe zu decken Jn manchen
liegen ärmliche Ueberreſte ihrer flüchtigen Bewohner
Aus dieſem Ausguck ſtarrten ſie in das offene Tor des
Jenſeits Auf dem Rande haben ſich Blumen und
Gräſer wieder aufgerichtet die beim Schanzen ver
ſchüttet waren Der Wille zum Leben Unweit dieſer
Ruſſenlöcher jeweils die kleinen Neſter unſerer nach
drängenden Musketiere Es iſt als ob ſich die Schützen
löcher im neckiſchen Spiel nachhüpften Jn den Wäldern
hat der Blitzſchlag der Granaten vielfach übel gehauſt
Der Kampf flüchtet ſich gerne unter das trügeriſche
Dach der Baumkronen Der Wald bringt die Streiten
den einander näher um ſo ſicherer treffen die Geſchoſſe
der Gewehre Die Nacht verwandelt die Bäume in
Menſchen die Menſchen in Bäume Die Sinne taſten
mühſam vorwärts Zuweilen flimmert befreiend ein
Feuerſchein durch die hohen ſchlanken Schattengeſtalten
Dem ruſſiſchen Zundelfrieder macht der Krieg ohne
Feuer keinen Spaß Er huldigt noch immer der
alten Gewohnheit nachts Gehöfte oder gar ganze Vorfer
anzuzünden um mit dieſen handlichen Brandfackeln das
Vorgelände zu beleuchten und ſich die Sicherung zu er
leichtern Da dieſe Holz und Strohgebilde ſich mitd

allem Jnhalt und Zubehör meiſt ſchon in einer Stunde
in Luft verwandeln iſt der Verbrauch ziemlich groß
Die Erinnerung an dieſe nächtlichen Feuervulkane wird
n den Köpfen der Kämpfer im Oſten nicht ſo bald wie

Allabendlich rötet ſich der Himmel
n grauſigem Schauſpiel Es iſt als ob eine Schar

trunkener Unholde den Feuerbecher kreiſen läßt Manch
einem der Unſrigen kehren dabei die Gedanken zur
Heimat er gedenkt der wohlgeborgenen Städte und
Dörfer und die Beſchwerniſſe derer zu Hauſe kommen
ihm unendlich klein vor im Angeſicht dieſer fortwirken
den Tragödie

Der Feind befolgt die Taktik ſeines vorjährigen
Rückzuges Er gibt den Boden nur langſam in zähen
Nachhutkämpfen preis Das rückwärtige Gelände wird
an geeigneten Stellen für weitere Verteidigungslinien
vorbereitet Wird er aus einer Stellung geworfen ſo
nimmt er einige Kilometer weiter zurück in neuen Ver
ſchanzungen den Widerſtand wieder auf Ergibt unſer
Erkunden und Vorfühlen daß es ſich dabei um eine
ſtärkere Linie handelt ſo wird ſie um die Verluſte mög
lichſt zu beſchränken nach bewährten Methoden in ſorg
fältiger Vorbereitung angefaßt und meiſt ſchon beim
erſten Verſuch bezwungen So geht es von Stellung zu
Stellung Es iſt ein langſames beſchwerliches Vor
wärtskommen das an die Tüchtigkeit und Ausdauer der
Truppe die größten Anforderungen ſtellt Am Tage die
Vorwärtsbewegung das Vorarbeiten der Schützenlinien
Sturm und Kampf Nachts erſt der eigentliche Erwerb
des errungenen Beſitzes die Sicherung die Abwehr der
Gegenangriffe und Feuerüberfälle Der Schlaf wird
ein ſeltener Gaſt das geregelte Tiſchlein deck dich ein
Glücksfall Die Kleider kommen nicht vom Leibe Lehm
Staub und Regen ſetzt ſich in ihnen feſt und auf die
Zelte derer die ſich kurze Ruhe gönnen können geht
manche Nacht ein kalter naſſer Schauer nieder Alle
Bequemlichkeit die ſich der Stellungskrieg leiſten konnte
iſt über Bord geworfen Die freie Bewegung gilt alles
Es iſt der Krieg in ſeiner lebendigſten Geſtalt Er
nimmt die Menſchen bis zum letzten Nervenreſt in An
ſpruch Aber er beſchert ihnen auch die heiligſten Freu
den des Soldatenlebens Die Kämpfenden wachſen zu
ſammen Das Jrdiſche iſt abgeſtreift Jm vollen Ein
ſatz ihres Jch gewinnen ſie täglich das Leben aufs neue
Wie kühne ſtolze Schwimmer die ihre Kraft mit den
Elementen meſſen und das Meeresgrab nicht achten
ſtoßen ſie durch die eiſengeſpickten Erdwellen dem Ufer
entgegen das Sieg und Friede kündet Kommt man

un r ener unkertauchen

nach einem Gefechtstag an ihre Lagerſtelle man findet

nnd hErinnerungen an die Ruſenherrſchaft

in Leimberg
Schluß

Dr Marzell Chlamtacz Univerſi
tätsprofeſſor in Lemberg Mitglied des Oberſten
Polniſchen Nationalkomitees ſchreibt der

Neuen Freien Preſſe
Je umfangreicher die Ruſſen ihre organiſatoriſche

Arbeit in Lemberg und Galizien entfalteten deſto tiefer
war der Abgrund zwiſchen ihnen und der Bevölkerung
die trotz aller Liebesbewerbungen die mit allerlei Ver
gewaltigungen gleichen Schritt hielten ſich ſagen mußte
daß ſie ſich mit den Ruſſen nie befreunden werde

Das Einſchwenken in die ruſſenfreundliche politiſche
Richtlinie der von der Zenſur beeinflußten Zeitungen
und einzelner Politiker während der Jnvaſion erſcheint
im Vergleich zu der impoſanten Oeſterreich freundlich
geſinnten Haltung der Geſamtheit als ganz vereinzelte
Verirrung kritikloſer Hitzköpfe und Schwärmer die
durch momentane ruſſiſche Erfolge geblendet in ihrer
Kurzſichtigkeit und in ihrem Unvermögen ſich über das
Endreſultat des Kriegs zu vrientieren hie und da das
Oeſterreich treue polniſche Nationallager zu ſchwächen
verſuchten Die große nationale Plattform widerſetzte
ſich aber tatkräftig der neuen Offenbarung Damit er
klärt es ſich daß einige mit Rußland ſympathiſierende
Politiker ohne die Maſſe im geringſten zu erſchüttern
dank der mit Blitzesſchnelle fortſchreitenden Offenſive der
Zentralmächte die Flucht nach Rußland ergreifen muß
ten während die am 16 Auguſt 1914 national konſoli
dierte polniſche Plattform intakt geblieben iſt und nicht
ſelten ihre Anhänglichkeit an Kaiſer und Reich durch
heldenmütiges Benehmen bekundete

Wenn man über Lembergs Urteile über ruſſiſche
Kriegschancen über die Stimmung in Lemberg nach
dem Fall von Przemysl über die Behandlung der
öſterreichiſchen Jnvaliden und Gefangenen richtig in
7grt iſt ſo wird man vieles finden was weit über

ie Pflichten eines loyalen Bürgers hinausging
Die ziemlich raſch ſeit dem Kriegsausbruch eingetre

tene Beſetzung Lembergs ermöglichte den Polen aus
Rußland die Wechſelbeziehungen zu den galiziſchen Polen
zu pflegen Dies geſchah auch aber mit dem gerade zu
ungunſten Rußlands eingetretenen Erfolg Nachdem die
Polen aus Rußland eingeſehen hatten wie die Polen in

r

8 heiter und verklärt von dem Glück erfüllter Pflicht
Wenn die Ruſſen ſolchen Truppen gegenüber die Taktik
fortſetzen ſich ihnen bei ihrem Zurückweichen immer
wieder zu ſtellen werden ſie ohne das Endergebnis zu
ändern nur erreichen daß ihre Verluſte allmählich ins
Ungeheure wachſen Sie haben ſchon nach den erſten
Kampftagen neue Diviſionen einſetzen müſſen um die
Lücken ihrer blutigen Verluſte auszufüllen Sie haben
es ja ſchon öfter erlebt langſam aber ſicher Land zuverlieren und ſich dabei verſchwenderiſch mit Menſchen
material zu verausgaben ungeachtet der dann folgenden
längeren Erſchöpfung

Der Bewegungskampf ſtampft unabſehbare Kolonnen
aus dem Boden Ueber unzählige Wagenräder greift
der Treibriemen der täglichen Zufuhr Unter großen
Mühen wird ſie hier durch Sand und Sumpf geſchleppt
Die eiſerne Energie die ſich an der Front über den
Feind entlädt wird hinter ihr in unermüdlichem Zuruf
auf die Laſtpferde übertragen An deren Pünkktlichkeit
hängt der Erfolg der Waffen denn die Front ſaugt
einen Teil ihrer Kraft aus der Heimat

Dr R Dammert Kriegsberichterſtatter

Die großbelgiſche Propaganda
Haag 27 Juni Der N meldet aus Havre

Der belgiſche Juſtizminiſter hat einen Ausſchuß aus
Juriſten und Beamten ernannt um Maßregeln gegen
ſolche Belgier vorzuſchlagen die die Jntereſſen des
Vaterlandes verraten und gegen ſolche Schriftſteller die
gegen die belgiſche Sache ſchreiben

Zu dieſer Meldung des holländiſchen Blattes iſt zu
bemerken daß es ſich hier offenbar hauptſächlich um ein
Vorgehen gegen den in der Schweiz weilenden belgiſchen
Journaliſten Jean Barry handelt der rückſichtslos die
unſinnigen von einem kleinen Teile des belgiſchen Kabi
netts propagierten Pläne für ein Groß Belgien be
kämpft wonach Gebietsteile Hollands und Deutſchlands
dem zukünftigen Belgien einverleibt werden ſollen Nicht
nur Barry und eine große Anzahl klardenkender Belgier
weiſen dieſe namentlich durch den belgiſchen Kriegs
miniſter de Broqueville und ſeinen Handlunger Neuray
den Chefredakteur des Vingtième Siscle betriebenen
Pläne zurück ſondern auch in der Regierung ſind zahl
reiche Miniſter entſchiedene Gegner dieſes durchaus
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törichten und unausführbaren Verlangens Jn der
holländiſchen Preſſe hat die ſtets ſtärker um ſich greifende
Tendenz für ein Groß Belgien Stimmung zu machen
begreiflicherweiſe großes Aergernis erregt und iſt vor
allen Dingen vom Handelsblad in Amſterdam klipp und
klar die Aufforderung an das belgiſche Miniſterium ge
richtet worden ein für allemal dieſe Annexionspläne zu
dementieren und zu erklären daß Belgien keinen An
i insbeſonder auf holländiſches Grundgebiet machen
wolle

Ausdehnung der engliſchen

Miniſterkriſe
T London 27 Juni Alle Anzeichen weiſen

darauf hin daß es wegen der iriſchen Frage zu einer
großen Miniſterkriſis zu kommen ſcheint Der Land
wirtſchaftsminiſter Selburne der bereits ſeine Ent
laſſung genommen hat legte heute im Unterhauſe
ſeinen Standpunkt klar und gab die Gründe für ſeinen
Rücktritt bekannt Da Lansdowne Long und Lord
Robert Cecil gleichfalls von einer Löſung der Home
rule Frage wie ſie vom König Georg vor
geſchlagen iſt nichts wiſſen wollen glaubt man daß auch
dieſe Miniſter noch ihre Entlaſſung nehmen werden
Mit größter Spannung ſieht man der Beendigung des
heutigen Miniſterrates entgegen Aber von noch größerer
Bedeutung wird die morgen ſtattfindende Verſammlung
der unioniſtiſchen Mitglieder des Unterhauſes ſein von
deren Verlauf alles abhängen wird Der Rücktritt
Lord Robert Cecils hat jedoch auch noch andere
Gründe als die Meinungsverſchiedenheiten in der
iriſchen Frage Lord Cecil der bekanntlich Blockade
Miniſter gegen Deutſchland iſt äußerte ſich vor einigen
Tagen zu einem Mitarbeiter des Daily Chronicle
über die Blockade der Zentralmächte Aus ſeiner Er
klärung geht hervor daß die Abſperrung Deutſchlands
noch immer nicht ganz geglückt ſei Dieſe Aeußerungen
ſowohl wie noch verſchiedene andere haben in den ein
flußreichen engliſchen Kreiſen verdrießliches Erſtaunen
hervorgerufen

Allerlei Ruſſiſches
Stockholm 27 Juni Jn Petersburg erhebt die

Reaktion kühn das Haupt Goremhykin kehrte nach
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1 Blick auf das Panzerwerk
Bilder der italieniſchen Panzerfeſte Monte Verena

2 Volltreffer auf eine Panzerkuppel 3 Das durch die öſter
reichiſch ungariſchen Trup pen eroberte Panzerwerk

Oſtgalizien behandelt werden wie man das polniſche
Jdiom in Oſtgalizien bereits während des wütenden
Krieges auszurotten anfing ſtiegen in den Gemütern
der ruſſiſchen Polen gewichtige Bedenken auf ob man
dem Manifeſt des Großfürſten Generaliſſimus und den
übrigen ruſſiſchen Verſprechungen Glauben ſchenken
dürfe Parallel mit den ruſſiſchen Niederlagen in Ga
lizien wuchs die Drangſalierung der ruhigen Bevölke
rung deren letzte Anordnungen eine wahre Sintflut des
Haſſes gegen die Ruſſen heraufbeſchworen Jch meine
hauptſächlich die berüchtigte Kundmachung des General
gouverneurs vom 16 Juni 1915 betreffend den Abſchub
der männlichen Bevölkerung nach Rußland zwiſchen dem
18 und 50 Lebensjahre Man ſtelle ſich nun vor in
welche perſönliche Lage das Gros der männlichen Be
völkerung geriet Ganz unheimlich wirkte die ſcheinbar
zugunſten der Juden ſtatuierte Ausnahme da ſie fürch
teten daß für ſie noch etwas Schlimmeres vorbereitet
würde Jeden Tag fing man in den abgeſperrten
Straßen Militärpflichtige ab um ſie nachher nach
Rußland zu eskortieren Viele verſteckten ſich andere
ſtellten das Raſieren ein um älter auszuſehen Es war
ein Glück daß die Kundmachung erſt am 16 Juni 1915
erfolgte denn angeſichts der lawinenartig fortſchreiten
den Offenſive der Zentralmächte hatten die Ruſſen zur
ſtrikten Durchführung der erwähnten Maßregel keine
Zeit mehr

Knapp vor dem denkwürdigen Tage der Befreiung
Lembergs glänzten die Ruſſen durch ihre beſondere Rück
ſichtsloſigkeit indem ſie das Stadtpräſidium und ins
beſondere den höchſtverdienten Rutowski ohne daß es
jemand ahnte nach Rußland verſchleppten

Der ſeit Kriegsausbruch ſtark gelichtete Gemeinderat
der nicht über vierzig Mitglieder zählte beſchloß am
Dienstag den 22 Juni vormittags als die erſten Pa
trouillen in der Stadt erſchienen an Stelle des ab
weſenden Präſidiums ein Exekutivkomitee zu wählen
Mich ſtellte man an die Spitze dieſes Komitees Mir
fiel auch die ehrenvolle Aufgabe zu die im Triumphzuge
in Lemberg einziehenden öſterreichiſchen Truppen und
die hohen militäriſchen Würdenträger zu begrüßen

Trotzdem noch vormittags an demſelben Tage die
ruſſiſche Feldgendarmerie an den Straßen Lembergs
Wache gehalten hat und die Stadt wie ausgeſtorben beim
hellen Junitage ausſah bemächtigte ſich der Bevölkerung
beim Einzuge unſerer Heere in die Stadt eine ſpontane
grenzenloſe Begeiſterung die an Stelle der tiefſten Be
klommenheit getreten war Dieſer Einzug der öſterrei

chiſch ungariſchen Heere in Lemberg deſſen Jahrestag
jetzt gefeiert wird geſtaltete ſich zu einem wahrhaft hiſto
riſchen Ereignis von hinreißender Macht Es war ein
Tag der Genugtuung für die Bevölkerung Lembergs
d während der harten zehn Monate ſo viel auszuſtehen

atte

Unbeſchreiblich war die Begeiſterung mit der Lem
berg die wiederkehrenden öſterreichiſch ungariſchen
Truppen den lorbeerbekränzten Kommandanten der
ſiegreichen zweiten Armee empfing Und unſere Lem
berger Jugend die nach der Wiedereroberung Lembergs
zu Tauſenden ſich freiwillig zu den polniſchen Legionen
meldete nimmt auf wahrhaft ritterliche Art durch die
vollbrachten Wunder der Tapferkeit auf dem nördlichen
Kriegsſchauplatze eine verdiente Revanche an den Ruſſen
für alle Drangſalierungen die wir durch die langen
zehn Monate der Ruſſenherrſchaft in Lemberg zu er
tragen hatten

Die Dardanellenſtellung in den

Rokitno Gümpfen

Nach einem Bericht des in Philadelphia erſcheinen
den Public Ledger haben die deutſchen Truppen
es wohl verſtanden ſich in dem ſchwierigen Moraſt
gelände der Rokitnoſümpfe eine Dardanellen
ſtellung im kleinen zu ſchaffen Dieſe Dar
danellenſtellung die offenbar wegen ihrer Uneinnehm
barkeit von den bayeriſchen Erbauern durch eine Jn
ſchrift ſo bezeichnet worden iſt iſt eine Sumpfinſel die
etwa 20 Meter lang iſt und einen Durchmeſſer von
ungefähr 10 Metern hat Die Bayern haben ſie durch
vier ſtattliche Blockhäuſer ſtark befeſtigt Die Block
häuſer ſind an der Außenſeite mit geteerter Pappe über
zogen um Regen Schnee und Kälte abzuhalten Um
die ganze Jnſel herum zieht ſich ein richtiger Feſtungs
graben Zehn Gürtel von Stacheldraht umgeben die
kleine Jnſel von denen die Hälfte unter Waſſer ent
langgehen Maſchinengewehre ſind das beſte Ver
teidigungsmittel dieſer Dardanellenſtellung die durch
eine Handvoll Menſchen gegen Angriffe von allen
Himmelsrichtungen verteidigt werden kann Durch das
ganze Sumpfgebiet ſind Hunderte von ſolchen kleinen
Jnſelfeſtungen zerſtreut Sie ſind alle durch Fern
ſprecher oder ſchmale Brücken verbunden können aber
ganz ſchnell iſoliert werden indem man einen Teil der
Brücke herausſchlägt oder aber durch ſpaniſche Reiter

e n e ehe
Petersburg zurück Er leitete dort eine Verſammlung
der rechten Gruppe des Reichsrates die ein umfaſſendes
Programm für eine neue Rechtsorientierung des
Landes aufſtellt Auf Betreiben Goremykins ſchlägt der
Miniſterrat die Bildung eines neuen Polizeiminiſte
riums und gleichzeitig eine bedeutende Erweiterung der
politiſchen Polizei vor Als günſtigſter Zeitpunkt zur
Durchführun e Maßnahme werden die Dumaferien
angeſehen Bei der Behandlung des Salſtzrſcgages
gegen die Beſtechung der Beamtenſchaft leiſtete ſich der
rühere Miniſter des Jnnern Maklakow folgende
Rechtfertigung der Beamtenverbrechen Seitdem die
traurige Erſcheinung des ruſſiſchen politiſchen Lebens
der progreſſiſtiſchen Treibereien entſchieden ſei werde
der Verſuch gemacht durch ſyſtematiſche Verdächtigungen
die alte Staatsorganiſation umzuſtürzen Die geſellſchaftliche Organiſation ſei bemüht die
Staatsgewalt bloßzuſtellen und zuſammen zu
ſtürzen Die Unverantwortlichkeit der Beamten ſei
der einzige Rettungsanker des bewährten Syſtems
Die Gutsbeſitzerin Rubrowa wurde wegen ihres
wohlwollenden Verhaltens gegen Kriegs
gefangene nach Sibirien ausgewieſen
Gegen ſie wird der Vorwurf erhoben daß ſie keinen
Unterſchied zwiſchen arbeitenden Ruſſen und Deutſchen
machte und Kriegsgefangene zu Vorarbeitern über die
Ruſſen ſetzte Jn Petersburg wurden 17 Fälle
von Hungertyphus feſtgeſtellt Die Aerzte befürch
ten ein weiteres Umſichgreifen der Seuche

Die rumäniſchen Nationaliſten
als Kriegshetzer

W T Bukareſt 27 Juni Jm eigenen Heim
hielten geſtern die Sozialiſten eine öffentliche Verſamm
lung ab in der die Redner auf die Propaganda für den
Eintritt Rumäniens in den Krieg hinwieſen die von
den Nationaliſten ſeit einiger Zeit wieder mit beſon
derer Schärfe aufgenommen worden ſei und die es not
wendig mache daß die Volksmaſſen die vom
Kriege nichts wiſſen wollen ihrerſeits für
ihre Auffaſſung mit allen zuläſſigen Mitteln einträten
Ein weites Arbeitsgebiet des rumäniſchen Volkes liege
in der Löſung vieler innerer Fragen die von größerer
Bedeutung ſeien als die künſtliche Propaganda der
Nationaliſten

Die bulgariſche Ernte
Aen e v z ver der Snteet on ehe
es n 2 S e er gewohnlichen Zeit am 27 Mai begonnen Jm Donautale wird
jetzt Tabak und Wolle geerntet Die Zuckerrüben
ernte iſt vorzüglich

Kriſe in Spanien
Madrid 27 Juni Havas Jn der Kammer

griffen mehrere Abgeordnete das Miniſterium Ro
manones wegen ſeines Erlaſſes über die Kriegs
gewinnſteuer und das Verbot der Einfuhr ausländiſcher
Wertpapiere an Romanones verlangte ein Ver
trauensvotum Sämtliche Mitglieder der Minder
heit verließen darauf die Kammer und nur 150 Mit
glieder der Mehrheit nahmen an der Abſtimmung teil
Die Sitzung dauert fort

Erhöhte Prämien auf vernichtete
Tauchboote

Lugano 28 Juni Privatſpenden erhöhen die Preiſe
auf vernichtete feindliche Tauchboote im Mittelmeer auf
hunderttauſend Lire Tägl Rdoſch

Kriegshumor
Aus dem Simpliziſſimus Bei der Parole

ausgabe eines Landſturmbataillons im Oſten wurde
auf den Sonntags Gottesdienſt hingewieſen Unter
den Mannſchaften befand ſich ein Altkatholik der den
Mangel einer altkatholiſchen Kirche in W kannte und
dieſen Umſtand zum Drücken vom Kirchgang benutzen
wollte Als ihn der Feldwebel fragte Wollen Sie
den katholiſchen oder evangeliſchen Gottesdienſt be
ſuchen erwiderte der Drückeberger diplomatiſch Herr
Feldwebel das iſt mir gleich, worauf der nieder
ſchmetternde Beſcheid erfolgte Alſo dann von 11
Uhr Kartoffeln ſchälen Neulich abends ließ unſere
Küchenfee aus Verſehen einen Brief folgenden Wort
lauts auf dem Küchentiſch liegen Hochgeöhrte Einhorn
apotheke Senden Sie Mir bitte 1 Liter gratis ich
möchte meinen Schatz wenn er Oſtern auf Uhrlaub
kommt überraſchen Mit hertzlichen Grießen Da
bei lag ein Zeitungsausſchnitt mit folgender Annonce
Eine ſchöne Büſte iſt die Zierde der Frau Pibules
Orientales von hervorragender Wirkung Lit gratis
Einhornapotheke D

Der Philoſoph als Soldat Unteroffizier
Was ſind Sie im bürgerlichen Leben Ein

jähriger Philoſoph UnteroffizierAha deshalb ſtehen Sie wohl immer jenſeits von Reih

und Glied Flieg Bl
verſperrt Ein Weg von etwa 800 Meter der über
ſchwache Planken führte die von ſchlanken in den
Sumpf getriebenen Pfeilern getragen wurden brachte
den amerikaniſchen Berichterſtatter nach der am weiteſten
vorgeſchobenen Jnſelfeſtung Dieſe iſt im allgemeinen
ein genaues Abbild der zuerſt beſchriebenen Dar
danellenſtellung nur gehen hier 25 Stacheldrahtgürtel
rund um die Jnſel die Beſatzung iſt zweimal ſo ſtark
die Anzahl der Maſchinengewehre doppelt ſo groß und
die kleinen Schützengräben rund um das Blockhaus ſind
faſt ebenſo fürchterlich ausgebaut wie die großen auf
dem trockenen Lande Dieſer Punkt war damals näm
lich ſehr gefährdet da er den ruſſiſchen Angriffen aus
geſetzt war und den Ruſſen überhaupt dieſe ſtarke
Stellung der Teufelskerls von Bayern ein Dorn im
Auge war Außerhalb dieſer Feſtungsinſeln aber mit
ihnen verbunden liegt noch ein Stützpunkt wo keine
natürlichen Sumpfinſeln in dem Gelände zu finden ſind
Dieſer Stützpunkt beſteht aus einer langen Reihe von
Blockhäuſern die von ſehr ſtarken Pfählen getragen
werden Rund um die Blockhäuſer ſind große Holz
ſtöße eingerammt die eine hölzerne Plattform von vier
bis neun Meter Breite tragen Ueberall im Sumpf
gelände bemerkte der Amerikaner merkwürdige Schilder
auf denen große rote Vierecke auf gelben Untergrund
gemalt waren Dieſe bezeichnen die Grenzen in denen
das Maſchinengewehrfeuer zu halten iſt Ueber dieſes
Ziel hinaus darf ein Maſchinengewehr nicht ſchießen
weil ſonſt deutſche Truppen im nächſten Blockhaus ge
fährdet werden können Jm Jnnern der Blockhäuſer
iſt auch alles auf eine ſinnreiche Verteidigung berechnet
Eine wohlausgepolſterte Zelle dient als Feuerkontroll
ſtation als Beobachterpoſten und Fernſprechzelle für
einen beſtimmten Abſchnitt des Sumpfes Wie der
Feldgraue der in der Fernſprechzelle arbeitete aber die
Verbindung der einzelnen Punkte herſtellte blieb dem
Amerikaner ein Rätſel da er keinen Klappenſchrank
ſah Durch ein Guckloch beobachtete ein bayeriſcher
Feldwebel bequem in einem Armſtuhl ſitzend den Feind
während drei andere damit beſchäftigt waren ihre
Karten von dieſem Frontausſchnitt zu bearbeiten Alles
machte hier innen einen ganz friedlichen Eindruck bis
plötzlich gemeldet wurde daß bei einem vorſpringenden
Beobachtungspoſten eine Abteilung von Ruſſen bemerkt
worden ſei die doch gar zu frech aus ihren Schützen
gräben herausgekommen wären Daraufhin wurden
ein paar Granaten für dieſe gar zu unternehmungs
luſtigen Ruſſen verfügt
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